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EDITORIAL

Manchmal sind es nicht die Gipfel, die uns be-

wegen, sondern die Wege dorthin � vertraut und 

doch immer neu. Genauso startet auch dieses 

Jahr: mit der fünften Ausgabe dieser Saison 

2025/2026, zugleich der ersten des Jahres 

2026. Und wir möchten Sie auf genau solche 

Wege mitnehmen: Wege voller Vorfreude, 

Neugier und frischer Perspektiven.

Vor uns liegt ein Winter, der Spannung ver-

spricht. Die Olympischen Spiele in Milano

Cortina stehen vor der Tür und erinnern uns da-

ran, wie viel Emotion, Konzentration, Entbehrung  

und Hingabe in unserem Sport steckt. Wenn die 

besten Wintersportlerinnen und -sportler der 

Welt antreten, wird sichtbar, wie stark die Faszi-

nation der Berge seit den ersten Winterspielen 

1924 in Chamonix wirkt � eine Begeisterung, die 

Generationen verbindet.

Apropos Generationen: In unserem großen 

SkiVital Special widmen wir uns der 60plus-

Community � den Babyboomern, die den Ski-

sport über Jahrzehnte geprägt haben. Heute 

sind sie vital, reisefreudig und bestens ausge-

stattet: mit modernem Material, kluger Gesund-

heitsvorsorge und jener unverwechselbaren 

Leidenschaft, die sie zu einer tragenden Säule 

unserer Ski-Community macht. Sie zeigen ein-

drucksvoll, wie stark Erfahrung und Lebensfreu-

de zusammenwirken.

Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit den 

Herausforderungen nachhaltiger Bergarchitek-

Zwischen 

Tempo und Stille

tur, nehmen Sie mit ins atmosphärische 

Val di Sole, präsentieren maßgeschneiderte An-

gebote für Singles sowie die zehn aufregends-

ten Freeride-Spots � für alle, die Freiheit, Aben-

teuer und das Spiel mit dem Tiefschnee suchen.

Unser WinterZauber Special wiederum führt zu 

den stilleren Seiten der kalten Jahreszeit: zu 

Langlauư oipen, Schneeschuhtouren und Winter-
wanderwegen. Orte, die beweisen, dass Erleb-

nisse nicht laut sein müssen, um lange in uns 

nachzuklingen.

Vielleicht steckt darin die schönste Erkenntnis 

zum Jahresbeginn: Der Winter schenkt uns 

Tempo und Ruhe zugleich. Und irgendwo dazwi-

schen Ʈ nden wir das, was uns jedes Jahr auf‘s 
Neue in die Berge zieht � dieses besondere Ge-

fühl, wirklich angekommen zu sein.

Viel Spaß dabei, und beim Lesen dieser 

Ausgabe!

Chefredakteur SKI & BERGE
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DIE GENERATION MIT

DEM SKIVIRUS

22   SKI & BERGE

Wer zwischen Mitte der 1950er und 1960er Jahre geboren ist, gehört zur 

Generation der Babyboomer. Sie erlebt den Wiederau� au, gestaltet das 

Wirtschaftswunder mit und erobert als „Generation Reise“ die Alpen. Ihre 

tiefe Verbundenheit mit dem Skisport verwandelt vormals arme Alpenregionen 

in Tourismuszentren, die sie auch heute noch mit und auf Ski besucht!

D
er Boom mit den geburtenstärks-

ten Jahrgängen der Nachkriegs-

zeit erstreckt sich von 1950 bis ins 

Jahr 1964, dem historischen Höhepunkt 

mit 1,36 Millionen Neugeborenen. Als Ba-

byboomer werden sie in eine Zeit hinein-

geboren, in der nach Krisen- und Kriegs-

jahren wieder Vertrauen in die Zukunft 

gefasst wird, in der wirtschaftlicher Auf-

schwung für Wachstum und Wohlstand 

sorgt. Einkommen und Lebensstandard 

steigen stetig, so hat diese Generation 

nicht nur das Geld, sondern auch das Be-

dürfnis nach Erholung und Reisen.

WARUM SIND DIE BOOMER 
SO SKIAFFIN?
Skisport ist keine Erfindung der Babyboo-

mer � erste Skiclubs werden schon vor 

1900 gegründet, Skischulen und Wett-

kämpfe gibt es zu Beginn des 20. Jahr-

REISE & ERLEBNIS

Babyboomer auf Ski
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hunderts. Die Skiaffinität dieser Generati-

on ist eng mit der Nachkriegsentwicklung 

und dem Wirtschaftswunder verknüpft. 

Ab den 1950er Jahren werden Grundbe-

dürfnisse gestillt. Nach der �Fress-�, �An-

zieh-� und �Einrichtungswelle� folgt nun 

die �Reisewelle�. Babyboomer starten als 

Generation Reise auf zwei Rädern, dann 

vier, Bus, Bahn und Flieger durch. Dank 

steigendem Volkseinkommen geht es erst 

einmal nach Österreich: Die Nachbarn 

sind leicht zu erreichen und dank wäh-

rungspolitischer Maßnahmen ab 1951 

auch billige Destination. 

TOURISMUS ALS CHANCE
Vor allem die Einwohner in den abge-

schiedenen, meist agrarisch geprägten, 

teils bitterarmen Alpentälern ohne Zugan-

bindung und feste Straßen hoffen auf 

mehr Anschluss und Touristen. Karge Le-

bensverhältnisse müssen verbessert, Ab-

siedelung verhindert werden. Dafür wird 

investiert und angepackt � Stillstand nach 

dem Krieg ist keine Option! Anfangs pla-

gen viele Gemeindevertreter noch morali-

sche Bedenken: �Zu reger Fremdenver-

kehr gefährdet die Jungfräulichkeit der 

Mägde und Knechte�, heißt es 1946 in 

Schwarzenberg im Bregenzerwald, und 

verhindert den Bau einer Kabinenbahn 

aufs Hochälpele. Doch bald treiben Pio-

niergeist und Idealismus den Aufschwung 

rasch voran, etwa in Obergurgl, im Klein-

walsertal oder in Heiligenblut. Unter den 

Impulsgebern sind Exilrückkehrer mit 

Tourismuserfahrung, wie Hans Falkner 

aus Obergurgl, der in Kanada das Berufs-

skilehrerwesen revolutioniert.

Zwischen 1949 und 1955 fließen rund 

485 Millionen Schilling in den österreichi-

schen Tourismus. Die Tourismuswerbung 

hilft kräftig mit, wie man nach harten Zei-

ten wieder Gastgeber sein kann. Auch per 

Kinowerbung in den 50er Jahren: �Denke 

beim Umgang mit Ausländern immer dar-

an, dass sie unserem Land wertvolle De-

visen bringen!�

AB DEN 50ERN WIRD ES GOLDEN!
1955 bis 1983 wird zur �Goldgräberzeit�. 

Allerorten spornt der Erfolg der ersten 

Skilifte an: Werden nach dem Zweiten 

Weltkrieg vor allem Kleinseilbahnen, Ses-

sel- und Schlepplifte gebaut, führend sind 

Tirol, Salzburg und Steiermark, erschlie-

ßen 1968 über 2.000 Lift- und Seilbahn-

anlagen die Berghänge. Immer höher hin-

auf führen neue Verkehrs- und Passwege. 

Weil zunächst Hotels und Pensionen 

knapp sind, werden massenhaft Fremden-

zimmer in Privatunterkünften und Bauern-

höfen eingerichtet. Berghütten, Gaststät-

ten, Restaurants und Hotels werden ge-

baut, sogar rein auf Winterbetrieb ausge-

richtete Resorts und Hoteldörfer, etwa in 

Zürs oder Hochgurgl. Mit dem Ziel, Ski-

fahren für die breitere Masse bezahlbar 

zu machen. 

WINTERMASSENTOURISMUS � 
DIE FREMDEN KOMMEN
1956 ist Österreich das Reiseland mit 

den meisten Ausländerübernachtungen 

in Europa. So strömen die Babyboomer 

in Massen heran, angezogen von Öster-

reichs Skiregionen, beworben in Zeitun-

gen, auf Werbeplakaten und im Fernse-

hen. Ein besonderer Magnet sind 1964 

die zugkräftigen IX. Olympischen Winter-

spiele in Innsbruck, wo Ski-Idole wie der 

Olympiasieger Toni Sailer begeistern.

Zusätzlich beschleunigen den Boom die 

Annehmlichkeiten des Autos � man kann 

sich ein Eigenes leisten � und hat zudem 

günstige Benzinpreise bis in die 70er. Ab 

März 60/61 erlauben Hamburger �Skiferi-

Schlange stehen am Bödele in 
Vorarlberg und mit der Gondel dem 

Gipfel entgegen im Kleinwalsertal
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en� den Osterfeiertagen auszuweichen 

um Wintersport in den Alpen zu ermögli-

chen. Zur     Saisonverlängerung werden 

ab den 60ern nun auch die Hochgebirgs-

gletscher erschlossen; erstmals 1963 am 

Stilfser Joch, 1964 am Piz Corvatsch, 

1966 am Kitzsteinhorn. Produziert die ös-

terreichische Skiindustrie 1954 noch 

23.000 Paar Ski, sind es 1966 über 

600.000 Paar. Und viele der in den 20er 

Jahren gegründeten Skischulen erwach-

sen ab den 60er Jahren zum größten Un-

ternehmen im Ort. 

So liefert der Wintertourismus die ökono-

mische Grundlage dafür, dass der Touris-

mus neben der Landwirtschaft zur neuen 

Existenzgrundlage im Alpenraum werden 

kann.

NEUE HERAUSFORDERUNGEN
Nicht alle Einheimischen freuen sich über 

den Andrang: Einst stille Täler werden im-

mer lauter, speziell wenn sich Adel und 

Prominenz medienwirksam beim Skifah-

ren sichten lassen � und wenn es beim 

boomenden Après-Ski ausartet. Absolut 

beliebt für ihren 5-Uhr-Tee sind in Ober-

gurgl die Hotels Edelweiß und Hochfirst. 

Beide kämpfen um die besten Live-Kapel-

len, Whisky & Co fließen in Strömen. 

1977 werden ausländische Ski-Fans in 

der Vereinszeitschrift des Österreichi-

schen Skiverbands als �drängendes, sto-

ßendes und fluchendes (geplagtes) Her-

dentier� gesehen. Schließlich muss oft 

stundenlang angestanden werden, die 

Lift-Förderkapazität ist längst kritische 

Größe der Skigebietsentwicklung. Zudem 

leiden die Pisten unter dem Andrang, bin-

nen weniger Stunden entstehen Buckel-

pisten. Abhilfe schaffen ab den 60ern die 

ersten Pistenraupen, ab den 80ern sorgt 

die Beschneiungstechnik für lange Win-

tersaisonen dank ausreichend Schnee.

TREND ZUR FITNESS
Liegt das Ziel des Skilaufens in seinen 

Ursprüngen noch ganz auf dem Gemein-

schaftserlebnis des stundenlangen Auf-

stiegs, verlagert sich mit der Etablierung 

des Skilifts das größere Vergnügen auf 

die Abfahrt. Nun gelangen Massen von 

immer mehr untrainierten Menschen auf 

die Berge. Die Unfallzahlen steigen, ironi-

sche Begriffe wie Gipsbomber, Knochen-

Express und Après-Ski-Shuttle tauchen 

auf. Ski-Gymnastik wird zur Lösung und 

kommt als Trendsportart ins Schulsport-

programm. Sendungen des BR wie die Te-

leskigymnastik mit Rosi ab 1978 motivie-

ren Millionen, sich vor dem Winterurlaub 

fit zu machen. Skifahren dringt endgültig 

als Volkssport in die gesellschaftliche All-

tagskultur ein.

BABYBOOMER SIND HEUTE 
FITTE ALTE
Lange Zeit bleiben die Babyboomer Mo-

tor einer Wachstumsphase, prägen den 

Alpentourismus, machen ihn zu dem, was 

er ist. Doch jetzt gehen sie nach und 

nach in Rente und werden die Gesell-

schaft als �fitte Alte� beschäftigen. Noch 

gehören sie zur zentralen Zielgruppe für 

den alpinen Tourismus, verfügen über fi-

nanzielle Mittel und oft eine gute körperli-

che Fitness. Im Gegensatz zu ihren Kin-

dern und Enkeln sind sie nicht auf Wo-

chenenden und Ferien angewiesen, was 

die Auslastung der Skigebiete unter der 

Woche sichert. Als wirtschaftlicher Motor 

spülen sie weiter mit ordentlichem Ein-

kommen oder ebensolchen Renten aus-

reichend Geld in die Alpentäler. Skiver-

bünde wie Ski amadé bieten spezielle 

Programme mit gratis Skifahren, viele Ge-

biete locken mit Tageskarten zum Kinder-

preis, einige lassen ab 75-Jährige sogar 

komplett frei fahren. 

Dennoch blicken Tourismusmanager be-

sorgt in die Zukunft: Die Generationen da-

nach fahren statistisch gesehen weniger 

Ski. Schon jetzt heißt es, dass zwei Mil-

lennials, Jahrgänge ab 1980 bis 1995, nö-

tig sein werden, um einen Babyboomer zu 

ersetzen, der den Skisport aufgibt. Viel-

leicht mögen die Zeiten sich ändern � 

doch die Begeisterung, die die Babyboo-

mer in die Berge trugen, weist dem alpi-

nen Tourismus noch immer den Weg.

Während im Kleinwalsertal ab den 1960er 
Jahren Pistenraupen die Präparation verein-

fachten, sorgte die Bahn auf die Hohe Mut 
1954 in Obergurgl für Zugang in neue Höhen. 

REISE & ERLEBNIS

Babyboomer auf Ski



SIE WOLLEN WEITERLESEN?

Mitglieder von DSV aktiv finden den vollständigen 
Artikel in der aktuellen Ausgabe von  
SKI & BERGE – Das DSV Magazin.

Nähere Informationen finden Sie auf der letzten Seite.
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SERVICE & WISSEN

Gesund bleiben

B
estimmt kennt jede und jeder von 

uns die Situation: Wir stehen an ei-

ner herausfordernden Stelle, sei es 

auf der Piste oder im Gelände, und beim 

Anblick rasen uns alle Möglichkeiten 

durch den Kopf, was schief laufen könn-

te. Oft führt das zu Blockaden, Gedan-

kenspiralen oder verkrampften Schwün-

gen, die dann erst recht zum Sturz füh-

ren. Doch wie können wir solche Situati-

onen meistern und unsere mentale Stär-

ke am Berg behaupten?

Kerstin Kögler kennt diese Herausforde-

rungen von ihren Klienten und Klientin-

nen zu genüge. Sie ist ehemalige Moun-

tainbike-Profisportlerin und begleitet 

seit 2016 Menschen dabei mentale Blo-

ckaden zu lösen und innere Stärke zu 

entwickeln. Auf der Piste, dem Moun-

tainbike wie auch in Alltag oder Beruf. 

„Oft ist es hilfreich ein paar Momente  

innezuhalten und sich konkrete und 

konstruktive Handlungsanweisungen zu 

geben: Das heißt, was muss ich konkret 

tun, damit ich die Passage meistere. 

Welche Linie wähle ich, wie ist meine 

Position, wo möchte ich Kurven fahren 

oder Ähnliches. Und sich auch daran  

erinnern, was man schon alles geschafft 

hat.“ Ganz konkret gibt sie uns dazu  

zwei Fragen an die Hand: 

1.  Welche schwierigen Situationen 
habe ich bereits auf Ski gemeistert? 

2.  Was habe ich geschafft, ohne es 
mir zuzutrauen? 

So kann es helfen, dass wir uns für her-

ausfordernde Situationen mit positiven 

Selbstgesprächen unterstützen. Wichtig 

ist, dass man, laut Kerstin Kögler, nur 

Sätze benutzt, die man selbst zu 100 % 
glaubt und sie ohne Verneinung formu-

liert. Wie zum Beispiel: „Ich vertraue mir 

und gebe mein Bestes“ statt „Ich bin 

nicht gut genug“. 

Die Expertin gibt außerdem zu beden-

ken: „Mentale Stärke ist keine feste Ei-

genschaft, sondern trainierbar – ähnlich 

wie ein Muskel.“ Wir können sie also im-

mer wieder üben, um unsere Resilienz in 

Situationen zu stärken, die uns in Stress 

versetzen. Ich habe mir für solche Situa-

tionen mittlerweile ein Mantra angeeig-

net, das ich mir immer wieder vorsage: 

„I can do hard things.“ Sei es auf Ski 

oder im Alltag. Oder in der Pilatesstun-

de, die mich auf die Wintersaison vorbe-

reiten soll. Denn auch Faktoren wie kör-

perliche Fitness und Kraft, Schlaf, Er-

nährung, stressige Lebensphasen oder 

bei Frauen der Zyklus, können unsere 

mentale Stärke herausfordern. 

Und wenn wir an einen Punkt kommen, 

an dem positive Affirmationen nicht wei-

terhelfen, wie zum Beispiel nach einer 

Verletzung, sollten wir uns nicht davor 

scheuen, Unterstützung zu suchen. 

Denn wenn wir die Oberschenkel im Fit-

nessstudio trainieren, dürfen wir auch 

unseren Geist mit einem Personal Trai-

ning auf die Saison vorbereiten. 

MENTALE STÄRKE AM BERG
Wie kommen wir Ʈ t, gesund und mit möglichst 
vielen Skitagen durch den Winter? Und wie gehe 
ich mit Situationen um, die mich auf der Piste oder 
Skitour mental vor eine Herausforderung stellen? 
Kerstin Kögler, Expertin für mentale Stärke, erklärt, 
was wir gegen Angst vor Stürzen tun und wie wir 
uns selbst gut zureden können. 
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DSV AKTIV

Geprüftes Skigebiet

DAS SIND DIE PRÜFKRITERIEN
Wer das Prädikat �Geprüftes Skigebiet Deutschland� beantragt, 

muss eine umfassende Skigebietsprüfung durchlaufen. 

Dabei werden alle Pisten vor Ort begutachtet und anhand 

eines fünf Blöcke umfassenden Kriterienkatalogs bewertet.

Zu den Prüfkriterien zählen unter anderem:
�  das Pistenleitsystem im gesamten Skigebiet, inklusive 

Orientierung und Übersichtlichkeit

� die Pistenrandmarkierungen

� die Beschilderung von Gefahrenstellen

� die Sicherung versteckter Gefahrenstellen

� die Pistenführung sowie die Kennzeichnung aller Trassen

Darüber hinaus werden alle Pisten im Hinblick auf mögliche Gefahrenstellen 

detailliert analysiert. Eine gegebenenfalls notwendige Pistenrettung muss jeder-

zeit sichergestellt sein. Optimalerweise ist die DSV-Skiwacht Tag täglich im

Skigebiet präsent. Außerdem müssen die FIS-Verhaltensregeln gut sichtbar 

im Skigebiet angebracht sein. Weitere Informationen: www.stiftung.ski

PRÄDIKAT „GEPRÜFTES 
SKIGEBIET“ – SICHERHEIT, 
DIE MAN SPÜRT
Auf Initiative der Stiftung Sicherheit im Skisport (SIS) und des Verbandes 
Deutscher Seilbahnen (VDS) wurde dieses Qualitätssiegel 2010 eingeführt. 
Seitdem werden ausgewählte deutsche Skigebiete regelmäßig überprüft 
und ausgezeichnet – als sichtbares Zeichen dafür, dass Wintersportler 
hier auf ein hohes Maß an Sicherheit und Qualität vertrauen können.

25/262

1.  Alpenpark Neuss
www.alpenpark-neuss.de

2.  Skiwelt Schöneck, DLT GMBH Schöneck
www.skiwelt-schoeneck.de

3. Hohenbogenbahn
www.hohenbogen.de

4. Arber-Bergbahn
www.arber.de

5. Skilifte Haldenköpfle
www.skilifte-haldenkoepfle.de

6. Belchen Seilbahn
www.belchen-seilbahn.de

7. Skilifte Todtnauberg
www.skilifte-todtnauberg.de

8. Liftverbund Feldberg
www.liftverbund-feldberg.de

9. Imbergbahn und Ski-Arena Steibis
www.imbergbahn.de

10. Bergbahnen Bad Hindelang-Oberjoch
www.bergbahnen-hindelang-oberjoch.de

11. Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn AG
www.zugspitze.de

12. Garmisch Classic
www.zugspitze.de

13. Söllereck Kur- und 
 Verkehrsbetriebe

www.familienberg-soellereck.de
14. Nebelhornbahn

www.ok-bergbahnen.com
15. Fellhornbahn

www.ok-bergbahnen.com
16. Alpspitzbahn Nesselwang

www.alpspitzbahn.de
17. Bergener Hochfelln-Seilbahnen
 www.hochfelln-seilbahnen.de
18. Skipisten der Brauneck-Bergbahn GmbH

www.brauneck-bergbahn.de
19. Hörnerbahn Bolsterlang

www.hoernerbahn.de
20. Skilifte Rossfeld

www.rossfeld.info
21. Hündle Erlebnisbahnen

www.huendle.eu
22. Götschen Skilift GmbH & Co. KG

www.goetschen.com
23. Spitzingsee

www.alpenbahnen-spitzingsee.de
24. Kolbensattel

www.kolbensattel.de
25. Ofterschwang

www.go-ofterschwang.de

DIESE 25 SKIGEBIETE 
DÜRFEN IN DER SAISON 
2025/26 DAS BEGEHRTE 
LOGO „GEPRÜFTES
SKI GEBIET“ VERWENDEN:
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Skifahren ist das Leiwandste – da können wir sicher alle zustimmen. Trotzdem 

fi ndet sich für den Skiurlaub nicht immer ein Skibuddy oder eine Mitfahrerin.

ALLEIN AUF DER PISTE
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Fieberbrunn

COMMUNITY-FEELING IM CLUBURLAUB
Wintersport, Wellness, Partys und neue Kontakte: Die Robinson 
Solo Woche vom 8. bis 15. Februar 2026 in Fieberbrunn ist maß-
geschneidert für Alleinreisende. Tägliche Solo-Traveller-Treffs mit 
Signature Drink, reservierte Tische, DJ-Nights, eigene Ansprech-
partner und eine exklusive Schnee-Olympiade schaffen sofort   
Gemeinschaftsgefühl. Dazu gibt’s geführte Aktivitäten wie Schnee-
schuh- oder Fackelwanderungen, Rodeln und Eisstockschießen. 
Der frisch modernisierte Adults-Only-Club (144 Zimmer, Eröffnung 
2025) bietet sich auch über die Woche im Februar hinaus für Al-
leinreisende an mit Alpen-Charme mit Indoor-Pool, großem Well-
Fit-Spa, Fitness und Event-Area. Kulinarisch wartet Vollpension.

INFOS: robinson.com
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A
llein in den Urlaub wagen? 

Fühlt sich oft schwieriger an, 

als es ist. Spannender als al-

lein zu Hause zu bleiben, ist 

es allemal, ob beim Speed-

Dating im Lift, Skiguiding in Kanada, Fes-

tivalfieber im Schnee oder bei Wellness-

Zeit für sich im Alpenhotel.

Allein unterwegs heißt auch nicht unbe-

dingt einsam. Im Gegenteil: Viele Orte, 

Hotels und Veranstalter haben Angebote 

entwickelt, die Alleinreisende willkommen 

heißen, Rahmenprogramm und Anschluss 

bieten und gleichzeitig Raum für eigene 

Spuren im Schnee lassen. 

Und für alle Singles, die noch zusätzli-

chen Zuspruch brauchen: Es gibt doch  

einige, die die große Liebe im Sessellift 

entdeckt oder dem Zukünftigen beim  

Umdrehen aus Versehen die Ski über den 

Kopf gezogen haben. Vielleicht bist du 

nur einen Skiurlaub allein entfernt von 

ganz vielen weiteren zu zweit.
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Neusell

SPEED-DATING IM 
SCHLEPPLIFT
Morgens Kaffee & Gipfeli an der Talstation, 
anschließend geht es in verschiedenen Kon-
stellationen in den Lift. Das kleine Skigebiet 
Neusell–Rothenthurm–Biberegg in der Zen-
tralschweiz bietet an verschiedenen festen 
Terminen Speed-Dating auf der Piste an. 
Singles können sich während der 7-minüti-
gen Liftfahrt kennenlernen und dann zusam-
men Schwünge ziehen oder beim Mittages-
sen weiterflirten. Das Konzept ist langjährig 
erprobt: 2019 kamen die ersten aus einer 
Speeddating-Liebe entstandenen Babys auf 
die Welt und fahren nun lebenslang im Ski-
gebiet gratis.

TEILNEHMERZAHL: 8–20 Gleichgesinnte 
pro Event

KOSTEN: CHF 95 pro Person inklusive Ver-
pflegung & Tageskarte. Teilnahme nur ge-
gen Voranmeldung unter: skilift.dating/

Stumböck

TRÄUME IN KANADA WAHR MACHEN
Wer endlich Champagne Powder erleben will, aber ohne Beglei-
tung reist, findet bei den Stumböck-Skisafaris die ideale Mischung 
aus Freiheit und Anschluss. Maximal zehn Gäste pro Guide sorgen 
für Nähe ohne Gruppenzwang. Beim gemeinsamen Fahren und in 
entspannter Abendrunde entstehen Kontakte fast nebenbei, ganz 
getreu dem Motto »Skiing with Friends«. Besondere Highlights für 
Kanada-Träumer: die Skiers Dream Skisafari, eine 10-tägige Kombi 
aus Banff, Lake Louise und Panorama. Und die Heli-First-Timer-Ski-
safari für alle, die ihren ersten Heliski-Powderflug in der Gruppe 
erleben wollen – ein Moment, der für immer verbindet.

KOSTEN: Skiers Dream ab 3.698 €, Heli-First-Timer ab 5.288 €

INFOS: stumboeck.com
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Sölden

FESTIVAL VIBES IM SCHNEE
Gemeinsam die Acts auf der Bühne feiern und 
gleich neue Leute kennenlernen: Festivals und 
Konzerte sind dafür auch allein großartig. Beim 
Electric Mountain Festival vom 13. bis 18. April 
2026 am Giggijoch in Sölden bietet sich dafür 
auch im Schnee die richtige Bühne. In der Gon-
del, auf der Piste, bei elektronischem Festival-
Sound oder beim Après-Ski, hier entstehen neue 
Ski-Bekanntschaften quasi von selbst. Umso bes-
ser, wenn der Ort und das Skigebiet mit 146 Pis-
tenkilometern auch noch einiges zu bieten haben. 

KOSTEN: Tagesskipass ab: 72,50 € Tagesticket 
für die Festival-Main-Days am 16. & 17. April: 
60 €, Full-Festival-Package ab 959 € für 
7 Nächte inkl. 6-Tage-Skipass und Festival-
Eintritt (11.–18. April).

INFOS: soelden.com

Skigebiet St. Johann in Tirol

„LIFT & LIEBE“ AM KITZBÜHELER HORN
Allein auf die Piste, aber nicht lange: Jeden Samstag treffen sich im 
Skigebiet St. Johann in Tirol bei »Lift & Liebe« zwischen dem 10. Januar 
und 14. Februar 2026 Gleichgesinnte. Textil-Aufkleber als Erkennungs-
zeichen, ein Goodie sowie eine Icebreaker-Fragenkarte gibt’s an den 
Talstationen Eichenhof und Harschbichl. Treffpunkt ist dann ab 10 Uhr 
zu jeder vollen Stunde bei der Pointenhof Schneebar. Nach zwang losem 
Austausch im Lift gibt es beim anschließenden Einkehrschwung die 
Gelegenheit, Gespräche zu vertiefen. Wer zu zweit kommt, bekommt in 
der Harschbichlalm ein „Schnapserl aufs Haus“ als kleines Extra.

KOSTEN: Tages-Skipass: 62 € (Erwachsene/Hauptsaison).

INFOS: bergbahnen-stjohann.at/de/lift-liebe.html



Der Löwe Leogang

GESELLIGER RÜCKZUGSORT
Das Hotel Der Löwe in Leogang ist der ideale 
Rückzugsort für Alleinreisende, die sowohl 
Ruhe als auch gesellige Erlebnisse suchen: 
Beim Cocktailkurs und Kaiserschmarrn-Event 
entstehen ungezwungen neue Kontakte, wäh-
rend das Rooftop- und Adults-Only-Spa etwa 
mit Yogakursen für wohltuende Me-Time nach 
dem Skifahren sorgt. Bei wöchentlichen Skitest-
tagen lassen sich entspannt Gleichgesinnte 
treffen. In den Skizirkus Saalbach-Hinterglemm- 
Leogang mit abwechslungsreichen 270 km Pis-
te geht es in wenigen Minuten im hoteleigenen 
Shuttle, der einen auch bequem vom/zum 
Bahnhof bringt. Ebenso ist ein beheizter Spint 
inklusive.

KOSTEN: Übernachtung: ab 224 €  
pro Nacht, Tages-Skipass: 79 €  
(Erwachsene/Hauptsaison)

INFOS: loewe.at

Frosch-Reisen

SOLO MIT GRUPPE:  
KURZTRIPS NACH  
DAVOS
Frosch Sportreisen bietet in verschiede-
nen Destinationen auch Termine spezi-
ell für skiverliebte Singles unterschiedli-
cher Altersgruppen, etwa in lockerer 
Atmosphäre im Frosch-geführten Sport-
club Davos. Das 3-Sterne-Haus liegt 
zentral und nur wenigen Gehminuten 
zum Jakobshorn. Im Gruppenreisepa-
ket sind viele Leistungen wie Skiguiding 
oder Schneeschuhwandern inklusive. 
Optional gibt es auch Learn-to-Ski-An-
gebote und Langlauf. Davos/Klosters 
zählt mit rund 325 Pistenkilometern zu 
den größten und schneesichersten Ge-
bieten der Alpen. Single-Kurztrips in  
Davos: 31.01.–14.02.2026 & 28.02.–
07.03.2026. Zusätzlich weitere Single- 
Angebote in anderen Orten.

KOSTEN: ab 429 Euro/Person

INFOS: frosch-sportreisen.de/ 
singlereisen/skiurlaub
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2026 
KANADA 

Kostenloses 

Angebot anfordern!

Skireisen mit dem 
Stumböck Club. 
Große Auswahl &  
beste Preise.

Sichern Sie sich Ihren Wunsch-
termin schon jetzt!

erhalten bei der Buchung 
einer Stumböck-Skisafari nach  
Kanada/USA/Japan einen 
Mitgliedervorteil von € 100,- p.P.

Ermäßigung nicht kombinierbar mit weiteren 
Aktionen. Nicht rückwirkend gültig.

Tel. +49 (0)8035/96600
www.stumboeck.com

38
JAHRE

Erfahrung

Mitglieder

 „SKIERS DREAM SKISAFARI“ 

10 Tage inkl. Flug, Ü/Fr., Skipass, 
Transfers, Stumböck-Skiguiding
ab € 3.698,-

 „KOOTENAY HELI CAT SAFARI“ 

9 Tage inkl. Flug, Hotel, Skipässe, 
2 Tage Cat- & 2 Tage Heliskiing,
Stumböck Skiguiding 
ab € 6.398,-

Noch mehr Heliskiing 
finden Sie unter 
www.stumboeck.com



INTERESSE GEWECKT...?
Das Magazin erhalten Mitglieder  

6 x jährlich in Printform oder online als  

e-Paper mit aktuellen Tests und spannenden 

Reportagen rund um den Skisport.

Noch kein Mitglied? Dann schnell Mitglied 

werden und alle Vorteile, wie z. B. SKI & 

BERGE – das DSV Magazin, genießen.

Sie sind sich noch nicht sicher?  Testen Sie 

jetzt die nächsten 3 Ausgaben ohne Risiko 

und  Verpflichtungen mit einem Probeabo.

Bei Fragen zu: 

Mitgliedschaft und Versicherung 

E-Mail:  DSVaktiv@ski-online.de 

Telefon:  + 49 (0)89 85790-100

Facebook:  www.facebook.com/DSV360

Instagram:  www.instagram.com/dsv_360

Internet:  		www.ski-online.de

PROBEABO 

Nina Tusch

E-Mail:  		 nina.tusch@ski-online.de

Telefon:  +49 (0)89 85790-274

Internet:  		www.ski-online.de/probeabo

›› ZUM PROBEABO


